
Das sei auch den Adenauer» Blücher, Kaiser und Co., 
den Schumacher, Reuter, Fette und Kumpanei ins 
Stammbuch geschrieben.

Diesen bürgerlich-kapitalistischen Verfassungen ist 
die Stalinsche Verfassung ihrem ganzen Wesen nach 
genau entgegengesetzt. Sie ist das Grundgesetz des so­
zialistischen Staates und verkörpert die großen Er­
rungenschaften des siegreichen Sozialismus. Sie ist die 
genaue Widerspiegelung der gesellschaftlichen Verhält­
nisse, der Prinzipien der Staatsordnung, der Rechte und 
Pflichten eines jeden Staatsbürgers unter den Bedingun­
gen des Sozialismus. Daher stellt das von Stalin ge­
schaffene Grundgesetz der UdSSR in knappen, einfachen 
Thesen eine tiefschürfende wissenschaftliche Analyse der 
sozialistischen Gesellschaftsordnung dar.

Die materiellen Grundlagen der sozialistischen Ge­
sellschaftsordnung in der Sowjetunion werden dadurch 
bestimmt, daß durch den Sieg der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution, durch den Sieg über die Konterrevo­
lution und die ausländischen Interventen, mit der 
Durchführung der „Neuen Ökonomischen Politik“ (NÖP), 
durch die beispiellosen Erfolge der ersten Stalinschen 
Fünfjahrpläne sowie durch den Triumph der Kollek­
tivierung in der Landwirtschaft sich tiefgehende Ver­
änderungen in der sozialökonomischen Struktur der So­
wjetunion vollzogen haben. Im Verlauf dieser Entwick­
lung ergab sich die historische Tatsache, daß nach seinem 
politischen Sturz im Oktober 1917 nunmehr der Kapi­
talismus auch ökonomisch, das heißt in allen Zweigen 
der Volkswirtschaft, liquidiert worden ist.'

In der I n d u s t r i e  wurde die sozialistische Pro­
duktionsweise zum unumschränkt herrschenden System. 
Ihre Grundlage bildet das vollentfaltete gesellschaftliche 
Eigentum an den Produktionsmitteln. Dabei konnte ein 
wichtiger Faktor nicht übersehen werden, auf den Stalin 
bei der Begründung der neuen Verfassung hinwies, 
nämlich,

„daß unsere heutige sozialistische Industrie hinsicht­
lich des Produktionsumfangs die Industrie der Vor­
kriegszeit um mehr als das Siebenfache übertrifft“.

(Ebenda, Seite 616)
In dieser Feststellung kommt zum Ausdrude, daß 

sich aus dem alten, rüdeständigen Rußland das modernste 
und fortschrittlichste Industrieland entwideelt hat.

In der L a n d w i r t s c h a f t  vollzogen sich eben­
falls grundlegende Veränderungen. Aus den vielen 
kleinen, zerstreuten bäuerlichen Einzelwirtschaften mit 
einer rückständigen Produktionsweise sind große und 
starke Kollektivwirtschaften hervorgegangen, deren 
Grundlage das genossenschaftlich-kollektive Eigentum 
an den Produktionsmitteln ist. Ihre Produktionsweise 
wird bestimmt durch die Anwendung der modernsten 
Technik und der fortschrittlichsten Wissenschaft in der 
Agrarwirtschaft.

Schließlich wurde auf dem Gebiet des H a n d e l s  der 
gesamte Warenumsatz fest in die Hand des sozialisti­
schen Staates genommen. Dadurch entstand ein völlig 
neuer Handel, der keinen Raum für Spekulanten und per­
sönliche Bereicherung auf Kosten anderer mehr ließ.

Mit der allseitigen Durchsetzung des sozialistischen 
Eigentums an den Produktionsmitteln wurde das 
mächtige Ökonomische Fundament geschaffen, auf dem 
das neue Grundgesetz beruht. Indem die neuen gesell­
schaftlichen Eigentumsverhältnisse in der Stalinschen

Verfassung gesetzlich festgelegt wurden, konnte sie mit 
Recht das weltgeschichtliche Ereignis verkünden: daß in 
der Sowjetunion die Ausbeutung des Menschen durch 
den Menschen endgültig beseitigt ist, daß auf einem 
Sechstel der Erde der Sozialismus gesiegt hat. Ent­
sprechend den grundlegenden Veränderungen in der 
ökonomischen Basis kommen diese tiefgehenden Verän­
derungen auch in der Klassenstruktur des Sowjetvolkes 
zum Ausdruck.

Die leitende und führende Kraft des Sowjetstaates 
ist die Arbeiterklasse. Sie ist nicht mehr vergleichbar 
mit dem ausgebeuteten Proletariat der kapitalistischen 
Staaten. Sie ist gemeinsam mit den anderen Werktätigen 
Besitzer der Produktionsmittel und ihre Arbeit dient 
dem Wohle des ganzen Volkes. Wie sich daraus ergibt,

„ist die Arbeiterklasse der Sowjetunion eine völlig 
neue, von Ausbeutung befreite Arbeiterklasse, deren- 
gleichen die Geschichte der Menschheit noch niemals 
gekannt hat“. (EbenUa, Seite 618)

Ihre Führung beruht auf dem engen, freundschaft­
lichen Bündnis mit der Bauernklasse. Diese hat ihre 
feste Grundlage in dem genossenschaftlich-kollektiven 
Eigentum an den Produktionsmitteln. Ihre gemein­
schaftliche Arbeit dient ebenfalls dem Wohl des ganzen 
Volkes. Sie ist nicht mehr der fortschreitenden Differen­
zierung, der Ausbeutung durch die Großgrundbesitzer, 
Spekulanten und Wucherer, sowie dem sich daraus er­
gebenden Elend und Ruin unterworfen, wie unter kapi­
talistischen Bedingungen. So

„ist die Sowjetbauernschaft eine völlig neue Bauern­
schaft, derengleichen die Geschichte der Menschheit 
noch niemals gekannt hat“. (Ebenda, Seite біэ)

Schließlich bleibt noch die Schicht der Intelligenz, die 
keine eigene Klasse darstellt. Sie hat ihre Wurzeln in den 
beiden befreundeten Klassen der Arbeiter und Bauern, 
sie dient ihnen mit ihrer gesamten Tätigkeit und ist un­
trennbar mit ihnen verbunden. Das ist

, . . .  eine völlig neue, eine werktätige Intelligenz, 
derengleichen ihr in keinem Land der Welt findet“.

(Ebenda, Seite 619}

Getragen von einem solchen unerschütterlichen Fun­
dament, unbezwingbar durch die schöpferische Tätig­
keit der aller knechtenden Fesseln ledigen Millionen 
Werktätiger beantwortet die Stalinsche Verfassung auch 
die Hauptfrage einer jeden Staatsordnung: die Frage, 
in wessen Händen sich die politische Macht befindet. Die 
sozialistische Sowjetunion ist ein Staat, in dem sich alle 
Macht in den Händen der Arbeiter, Bauern und der 
werktätigen Intelligenz befindet. Die führende Rolle bei 
der Verwirklichung der politischen Macht fällt der Ar­
beiterklasse, als der fortgeschrittensten und am besten 
organisiertesten Klasse zu.

Die Ausübung der politischen Macht der Werktätigen 
ist gewährleistet durch die Sowjets der Arbeiter- und 
Bauerndeputierten. Diese werden von unten bis oben 
auf der Grundlage des allgemeinen, gleichen, geheimen 
und direkten Wahlrechts gewählt. Sie sind ihrer Wähler­
schaft gegenüber rechenschaftspflichtig und können von 
dieser bei Nichterfüllung ihrer Pflichten durch Mehr­
heitsbeschluß abberufen werden.

So verhält es sich mit den materiellen Grundlagen, 
der Klassenstruktur und den politischen Machtverhält­
nissen in der Sowjetunion.


